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Die deutschen amtlichen Berichte.
Berlin,  3 . Januar abends iW . B . Amtlich)

Ifcj» den Kriegsschauplätzen nichts Nette«.

«TB - «rotzes Hauptquartier , 3 . Januar ( Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.
B» verschiedenen Stellen der Front Artilleriekampf.
Nahe der Küste wurden bei gelungener Unternehmung

Gestrngene cingebracht. Französische Vorstöße in der Cham,
pagne nördlich von Prosnes und nördlich von Le Mesnil
scheiterten in unserem Feuer.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Nettes.
%i  der
Msrevsuis » , « u«d Ataltevischeu Front

"Ä VN Lage unverändert.
Der Erste Gei* ralquartiermeistrr

Ludeudorff.

Der H-Boot -Krieg.
NTB . Berlin,  2 . Jan . Durch unsere U-Boote wur¬

den tm englischen Kanal und Atlantischen Ozean neuer-
ding» vier Dampfer , drei Segler und drei Fischerfahrzeuge

. Esnrkt . darunter ein bewaffneter, tief beladener Dampfer,
fernrr der englische Schoner Proba mit Kohlen von Sivansea
mich Cherbourg, der portugiesische Schoner Aportugeza mit
Salzladung nach Frankreich solvie der portugiesische Fisch¬
dampfer Argos . Von den übrigen versenkten Dampfern hatte
Äner Strrblwaren von Stvansea nach Cherbourg geladen.
Mn anderer Dampfer tvurde aus einem qesicherten Geleit-
Zuge hcvausgeschossen. - - .

WTB . Rotterdam,  2 . Jan . Maasbode mestwt:
Der englische Dampfer Spero (1199 Tonnen ), ist gestrandet
«nt» vermutlich verloren ; der norwegische Dampfer General
Mu ^ he (1142 Tonnen ) ist nach Zusammenstoß mit einem
Wwedischen Dampfer gesunken.

Silvester au der englische» front.
NTB . Amsterdam,  2 . Jan . Ter Korrespondent der

Xtmes lei der englischen Armee in Frankreich meldet:
^ " kue Jahr tvurde von den englischen Truppen mit einem
plötzlichen Orkan von Geschützfcuer eingeleitet . Um Mitter¬
nacht wurden 12 Salven aus 12 Batterien abgegeben Da¬
bei wurden bestimmte Punkte systematisch beschossen, wöh-
«nd die leichteren Geschütze einen Regen von Schrapnells
Mer das Gelände niedergehen ließen. Die Deutschen ant¬
worteten aus dieselbe Weise oder indem sie mehrere Minuten
»anq Gardinenfeuer abgaben.

Der Krieg i« Okafrika.
IS* B, Amsterdam,  3 . Jan . Die Londoner.Wochen-

r̂chrift Truth widmet dem deutschen Oberbefehlshaber in
Lfftaftika folgende Worte der A n e r ke n n u n g: „v. Lettow-
«orbeck hat sich als ein tüchtiger Truppenführer erwiesen,
der' mehr als drei Jahre gegen mächtige Streitkräst ? unter
Umstünden kämpfte, die bei einem weniger energischen Kom¬
mandanten lähmend gewirkt hätten . Was.der deutsche Kaiser
vor' rin paar Monaten von ihm gesagt hat , nämlich daß die

niemals erwartet habe, was seine eiserne Kraft er.
wSylichte. ist wahr .«

Die Kampfe ln Arabien.
WTB . Konstantinopel.  2 . Jan . Meldung der

En « Milli . Aus Dem fernen wird berichtet : Die bei
^ ^ cvenden Truppen setzen ihre heldenhaften Unter

Eymungen , an denen auch alle Oberhäupter der Stämme
«an f .x>s mit außerordentlicher Hingebung teilnshmen , fort.
^n tot ganzen Provinz herrscht Sicherheit . Ein Versuch

Engländer , Marinetruppen in Hodeida anSzuschiffen,
>vun̂ zurückgeschlagen. Seitdem geht die Küstenschiffahrt
ungehindert vor sich. Die Treue des Auen Uahta gegen-
uirev  dem Kalifat und die Bedeutung feiner Dienste der-
r leneu stdes Lob. Assr und die benachbarten t̂ egeuden

des aufwieglerischen Einflusses des auf-
^ ^ rifs Mris , der über keine Anhänger mehr

und in seiner Umgebung nicht gern gesehen sei.

« ? ^ .^ °rü ^ ° " tinopcl.  2 - Jon . Meldung der
Agentur Milli . Der Großwesir Ta laat Pascha  ist gestern
mtt dem Balkanzuge abgereist, um sich als erster Delegierter
der Türkei über Berlin nach Brest-Litowsk zu begeben, wo
er an den Verhandlungen teilnehmen wird.

PM . Berlin,  3 . Jan . Zu dem Wunsch der pol-
n t schc v Regierung,  an den Friedensverhanv .ungen
t . i.zunenmen, wird gemeldet, daß es Polen ermöglicht wer-
den ;oll, zu den Beratungen von Sondrrfragen bei ven Fri>
densvcrhandlungen von Fall zu Fall je nach dem uaiw der
Verhandlungen Sochverstäudigc zu schicken.

Petersburg,  30 . 'Dez. Meldung der Peters-
bnrgcr Telegraphenagentur , Heute fand in Petersburg
erne Massenkundgebung  zu Ehren des Erwcges der
Friedensverhandlungen statt . Die Kundgebung vegann um
10 Uhr vormittags und dauerte bis 5 Uhr nachmittags
U. «- nahmen  mehrere hunderttausend Arbeiter , Soldaten
und Matrosen teil . Der Zug setzte sich von der Umgebung
^er ^ bnrgs aus in Bewegung. Der Newski Prospekt bildete
ein Meer roter Fahnen und Schilder mit Aufschriften In
geordneten Reihen marschierten die Arbeiter aus jeder Fa-

mit der Roten Garde an der Spitze, alle Militärs mit
Mufic uno Waffen. Die Ukrainer , die sich in Petersburg be-
chrden, nahmen auch an der Kundgebung teil . Die Auf-
schrasten zeigten in der größten Mehrzähl das Vertrauen m
d,e vollständige Aufrechterhaltung der Sowjets , die dem
-.ande den Frieden schenken. Insbesondere wurde ein allge-
memer demokratischer Frieden verlangt mit einem Aufruf
an die europäischen Völker, von ihrer Regierung die Teil¬
nahme an den Friedensverhandlungen zu erlanaen Unter
aperem wurde besonders eine Inschrift bemerkt, in der
erklärt ward, man würde nur eine solche verfassungabrnde
Versammlung anerkennen , die mit den Sowjets und ' Volkse
kommiffaren zusammengehen würde . Viele Aufschriften
sprachen sich gegen die Teilnahme der Führer und Freunde
der Bourgeoisie an der verfassunggebenden Bersämmlrmg
aus und forderten Maßnahmen gegen Umtriebe und Sabo-
iazcver 'suche. die gegen die Macht der Sowjets gerichtet
würden. Die Kundgebung glich an Großartigkeit der Kund-
Zebung vom 1. Mai 1917 und beweist von neuem die Einig-
kett m  Arbeiter , Soldaten , Bauern und Matrosen Die
Revolutionäre zeigen dadurch eine kraftvolle Entschlossen-
heit, dem allMneinen Frieden und dein Sozialismus zum
vollen Sicg« zu verhelfen. Das auf die Straße gegangene
Volk rächtet dett letzten energischen Ausruf an die Demo-
.raten Europas , damit , sie sich der Arbeit für den all ge-
meinen Frieden anschließen. Dieser Nippel! muß gehörtwerden. '

W^.B . Bern,  31 . Dez. Die Pariser Blätter verösfent-
lichen weiterhin die von Berlin und Wien im Ausland dev-
breitrfen Meldungen über die Verhandlungen tu Brest-
2itoMt  und befürworten teilineffe eine Besprechung der
UiUert-n über die Kriegsziele. So besonders Journal des
Tebats , Information , Verite , die sozialistischen und radi-
kalen Blätter . Journal des Tebats erklärt , das Programm
der Ail .irrOm, das in der Antwort aus die Botchaft Wil-
,ous verlautbart worden sei, müsse in gewissen Punkten
revidiert werden. Die Entente müsse der Welt ein gemein-
sames Programm vorsetzen. Sogar die Mittelmächt / hätten
ein Programm ausgearbeitct , das anscheinend einigen
Grundsätzen Würdigung zolle, für die die Entence kämpfe
Diese feierliche Kundgebung der Mittelmächt ' dürfe nmn
nicht als nicht vorhanden betrachten und ihrer Erörterung
nicht aus dem Wege gehen. Es wäre verbrecherisch, wenn
?aan die Erörterung zu fliehen scheine. — L'Oenvre verlangt,
me Entente muffe ein demokratisches Programm ohne jde
Doppelsinnigkeit bekannt geben. Die reaktionäre Preffe da
gegen lehnt sich an die Rede Clenrenceaus über die fron
zöiische Militärpolitik an und erklärt , man habe endlich
den Eindruck, von einem Manne regiert zu sein, der dem
Programm im vollen Umfange ins Auge »ehe.

MTB . Brest - Litowsk,  2 . Jan . In Br .st-Lirowsl'

24 . Jahrgang

Sonderkommission, an deren Spitze ein KontreadmirÄi steht,
2[ aut,t  tvordeu . um dre Regelung der im Waffenstillstands¬
vertrage offen geblrebencn Fragen des Eismer-res, der Mur-
mankust- und einiger weiteren EinzEiten vorzunehmen.
^re,e Kommrffion hat ihre Arbeit in Petersburg bereits aus-genounnen. ^

38irtfchaftlta »e Verhandlungen
der Alliierten.

. *5 ^ :. Paris,  2 Jan . Der Rat der Alliierten für
Kctrgsankaufe hielt gestern nachmittag eine Sitzung ab
? !tm̂ .sur England Bonar Law und Chamberlain . für Jta'
lren Nittk und Major des Planches sowie Professor Mta-

,ur Frankreich Klotz, Clementel und Loucheur, für
um ?r ?IVt Oskar Crvsbh und Paul Cravath teilnahmen. Tie
Frn<?nzabteilnng , der Bonar Law, Klotz, Nitti nrrd Crosbv
angehören, beschäftigte sich in einer besonderen Sitzung mit
den m den Vereinigten Staaten und in verschiedenen neutra ¬
len Landern geplanten Ankäufen und behandelte damit in
Verbindung stehende Finanzfragen.

ist eine ukrainische Teputivn angekommen, um an den Frie
deusverhaudlungen teilzuntWlneu.

Die Wirtfchaftsverhandlungen
mit Rußland.

See.

WTB. Petersburg, 2. Jan. In der ersten Ätzung
* * deutsch-ruffischen Wirtschaftsausschusses ist bestimmt

Vir Vttyanhlunaen En Srel ^- ^ ltowsk erste über die Einrichtung von Post-, Tele-
J ? graphen - und Eisenbahnverkehr zu verhaudeln Für diese

I «n. (Amtlrch.) Heute nachmittag drei Gegenstände sind Unterausschüsse gebildet worden
Majestät der Kaiser den Reichskanzler Dr . 1 B '

^ v !L Ö' den Generalfeldmarschall von Hiuden-
i!r ?l ralquarciecmeisterLudendorff, den Staats-
cr^ tar Grafen Rödern und den Staatssekretä '' Dr . v.
Û l£Jünit  gemeinsamem Vortrag.

»rhr̂ r .^ t ?orlin,  2 . Jan . Die Nordd. Allgem. Ztg.
dem Vorsitz des bayerischen Ministerpräsi-

baus fand heute vormittag im Reichskanzler-
^ Sitzung des Bundesratsausschusses für auswär,

^ ^ »».legenheiten zur Besprechung der politischen Lage

Die Durchführung der Waffenruhe auf
WTB . Berlin.  1 . Jan . Nach rirffischn Nachrichtm

sino skontrradmiral Zelenji u . drei Seeoffiziere zur Waffen-
stillstands -Klunmission für die Ostsee und Kapitän 1. Ranges
Klykow und zwei Seeoffiziere zur Wassenstillstaudö-Kom-
mission für das Schwarze Meer kommandiert worden. Diese
Kommlssionen finden entsprechende deutsch? Kommiffionen
unter der Führung des Kontreadmirals Freih. von Talwigk
für die Ostsee und des VizeadniimlS Hopmann für das
Schwarze Meer vor . Neben diesen Kommissionen ist ein?

Rußland.
PM . Petersburg,  31 . Dez. Meldung des Reuier-

,chen Büros . Dre Kämpfe in Irkutsk  zwischen den
regulären Tnrppen und der Roten Garde einerseits und den
Kosaken und Militärkadetten andererseits dauerten beinahe
ecne Woche. Kanonen und Maschinengewehre wurden nnac-
^ ' " ^ t . Es wird gemeldet, daß ein ganzes Stadtvi -rtet -ver¬
wüstet ist. Die Zweigstelle der Staatsbank und das Tele
grophcnamt sind niedergebrannt.

P^ ^ ..PEEing,  30 . Dez. Meldung des Reuterschen
, Ehrend der Kämpfe in Irkutsk  ermordete

dre Rote Oiarde einen französischen Konsularage 'rten und
zwei andere Fmnzosen . Die Stadt brennt . Die Bevölke¬
rung leidet Hunger . Die Maximalisten erhalten Berstär-
kungen̂ cnis Krasnojarsk.

WTB . London,  31 . Dez. Meldung des Reuterschen
Büros , ^.as Fort Peter  I . bei Kronstadt ist in die
Luft ^ rflogen.  »

WaB . London,  31 . Dez. Meldung des Reuterschen
Büros . Die Times meldet aus Petersburg : Die molda-
wrsche Republik  wurde in Beffarabid proklamiert und
erktärte , innerhalb des ruffischen Staatsverbandes bleiben
zu wollen.
, Petersburg,  31 . Dez. Reuter . In Tur-

estan  brldete sich, wie gemeldet wird, eine autonome
Regierung.

WTB . Petersburg,  1 . Jan . Meldung der Peters-
burger Telegraphenagentur . In seiner Antwort au 'k das
Ersuchen der finnländischen Negierung bezüglich der dln-
ersennuno der Unabhängigkeit der finnländischen Republik
brachte der Rat der Volkskommissare in doller Uebereinstim-
mung mit dem Grundsatz der freien Selbstbestimmung der
Nanvnen im ausführenden Hauptausschuß folgendes in Vor-
fchlag: 1.  Anerkennung der politischen Unabhänaiakeit der
nnns -indischen Republik . 2.  in Uebereinstimmuna mit der
s,mut ">ischeu Regierung Einsetzung eines Sonderausschusses
von Vertretern beider Parteien zur Ausarbeitung derjenigen
Maßnahmen , die sich aus der Trennung Finnlands von
Rußland ergeben.

PM . Berlin,  3 . Jan . Das Berl . Tagebl. meldet
von der Schweizer Grenze : Das Berner Tageblatt meld-t
aus Tokio: Tie japanische Regierung  beschloß, die
drplomalischen Beziehungen  mit der neuen rus¬
sischen Reglern >lg in vollem Umfange wieder anfzu-
nehme  n. Ter japanische Botschafter wird in den nächsten
-ragen in diesem Sinne Erklärungen in Petersburg abgeben
Diese Nachricht lourde bisher von der Entente nicht freige-geben.

Frankreich.
WTB . Paris,  2 . Jan . Meldung der Agence Hadas.

General Petain hat zu Neujahr einen Tagesbefehl an
die Armee genchtet , in dem es u. a . heißt : Die Schwäche
Rußlands hat Eueren Glauben nicht erschüttert , der durch
der: täglich wachsenden Beistand der Unionstaates bekräf¬
tigt wird . Schließlich erklärte er, daß, wenn der EilioP-
nach Hriedeu verlange , der Beharrlichere dessen BedinPln-
gen festsetzen werde.

WL.B . Paris,  1 . Jan . Meldung der Agence Hadas.
Ministerpräsident Clemenceau hat im Beisein des M-
nisters des -Aeußern Pichon eine Abordnung der vereinigten
Sozialisten der Kammer , bestehend aus Albert Thomas
Hubert , Wäger, Renaudel , Cachiu, Longuet und Deal , emp¬
fangen, die um Reisepässe für Petersburg  baten,
wo sie den Abschluß eines Sonderfriedens verhindern oder
wenigstens zu bewirken suchen wollten , daß er so unschädlich
wie möglich ausfiele . Clemenceau erwiderte ihnen bei
aller Anerkennung ihrer Vaterlandsliebe könne er unter den
verworrenen Verhältnissen in Petersburg keinen Erfolg von
ihrem Schritte erhoffen, vielmehr würde die Bewilligung
von Pä,sen zu diesem Zlveck ihrer Sendung einen solchen
Anstrich geben, daß unerwünschte Wirkungen aus die öffew-



liche Meinung im Laude und an der Front cintreten wur¬
den : vielfach würde man ,agsn , daß Frankreich an den Bor¬
ke,prechungen über die Friedenspräliminarien teilnehme?
dies sei aber mangels ernst zu nehmender Vorschläge der
feindlichen Mächte ganz und gar nicht die Msicht . CO-
menceau hob schließlich hervor, daß er die Entscheidung,
die gewünscht locrde,, nicht treffen könne, solange er kein?
Verständigung darüber mit den Alliierten erzielt hätte , und
daß er keinen Grund zu der Annahme habe, daß sich, deren
airsichten seit der Stockholmer Konferenz geändert hätten/

Japan.
WTB . Tokio,  31 . Dez. Reuter . Der Kar, er  er¬

öffnet heute persönlich den Landtag  mit einer Än-
ßp rache , worin er die Notwendigkeit betonte . Maßnah¬
men zn einer kräftigen Zusammenarbeit mit den Alliierten
Japans zu treffen, um der Kriegslage gerecht zu werden.
Der Landtag vertagte sich bis zum 20. Januar.

v Woyrfch Generalfeidrnars b̂all.
WTB . Berlin,  2 . Jan . Das Militärwochenrlatt

meldet : Generaloberst von Wohrsch ist zirm Gener"lfeld.
marschall befördert worden.

Brand der spanischen Go«"nerreflde«z.
WTB . M a d r i o , 2. Jan . Meldung der Agence Havas.

Um 11 Uhr vormittags brach in dem Schlosse Lr Granja
(der Sommerresidenz des spanischen Königs . D. Red.) ein
Brand ans , der sich infolge des heftigen Windes im ganzen
Schlosse ausdehnte , ehe die Feuerwehr eintraf . Sr griff
auf die Kollegialkirche über. Die Kirche und das Schloß
wurden vollständig zerstört. Mehrere Häuser in der Näbc
brennen gleichfalls. Da alle Brunnen und Wasserleitungen
zugefroren waren, war das Löschen sehr erschwert. Rur
sehr wenige Gemälde und Wertgegenstände, wurden g l̂-or-
Mn. Der Schaden ist unermeßlich.

Telephonische Nachrichten.
9 ie Verhandlungen mit NuHland.
WTB . Wien,  3 . Jan . Der Minister des Aenßern

G r a f C z e r n i n ist heute früh mit Begleitung nach Brest-
Litowsk abzereist.

WTB .' Amsterdam,  3 . Jan . Wie ein hiesiges Blatt
aus London meloet, haben die englischen Schiffe
Archangelsk verlassen, nachdem die Depo  tss welche die
Alliierten dort eingerichtet hatten , abgebrochen und ein¬
geladen  worden waren . Wie verlautet , sind auch die fran¬
zösischen Schiffe aus dem Eismeer verschwunden.

«uflöfuna der sp. nifchen Kammer.
WTB . Madrid,  3 . Jan . Meldung der Agentur

Hadas . Ter König hat einen Erlaß unterzeichnet durch den
die Kammer ausgelöst wird . Die Neuwahlen werden chuf
den 7. Februar festgesetzt, der Zusammentritt der neuen
Kammer auf den 11. März.

Der Brand in La G »avja.
WTB . Madrid,  3 . Jan . Der Königliche Palast in

La Granja tfr vollständig niedergeürannt , Einlpe benach¬
barte Häuser stehen in Flammen.

Schifftunglück.
PM . Berlin,  4 . Jan . Das Schiff Aurora , das die

Mitglieder der Shackleton-Expedition nach Haufe bringen
sollte, ist aus der Heimreise untergegaAgen.

Aus Provinz und Nachbargebieteu
:!: Hahnstätten , 3. Jan . Ter Musketier Wilh Koch,

Sohn der Frau August Koch(Witwe) wurde bei den Kämpfen
im Westen zum etatsmäßigen Gefreiten befördert.

:T: Montabaur , 3. Jan . Mit Schluß des Jahres 1917
konnte das hiesige Kreisblatt auf ein fünfzigjähriges Er-
scheinen zurückblrcken. In dieser Zeit hat es die Familie
Sauerborn aus einer nur zweinral wöchentlich erscheinen den
Zeitung zu der jetzigen allbeliebten Heimatzeitung von
größerem Umfange und vermehrter Auflage enttvlck-lt . Die
früheren von Hand getriebenen Maschinen hawttr neuzeit¬
lichen mit elektrischem Antrieb versehenen Platz machen
müssen. Doch eins ist stets beibehalten worden : der G^ uid-
satz für Wahrheit und Recht und für das Vaterland zu
stteiren.

Ln» Bad .̂ur» und Umgegenv.
^ Kriegsauszeignungen . Das Eiserne Krmz erhielt der

Musketier Emil Weimann von hier , z. Zt . an der West-
' front . — Schwester Hedwig M . Kämmerer im T- illa -arett

Rohal erhielt die Rote Kreuz-Medaille.

Aus Diez und Umgegend.
d Realschule zu Diez Von Montag , den 7 Januar

1918 ab ist den Schülern der Realschule in Diez « glich von
10—12 Uhr voran, und außerdem Dienstags und Freitags
von 2 Uhr ab Gelegenheit geboten, sich im Schulgebäude
unter Aufsicht eines Lehrers mit Spielen , Lesen und Turnen
zu beschäftrgen oder kleinere Ausflüge in die Umgegend zu
unternehmen . Es liegt im Interesse der Eltern , ihren Söh
neu die Teilnahme an diesen Schülerveranftaltungen zu er
lauten Die Schulleitung hofft, daß von dieser Rrmiuri h
Irma eifrig Gebrauch gemacht wird.

Todes- Anzeige.
• Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere herzensgute,

treubej>orgte Mutter, Schwiegermutter. Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Ernst Schmidt Wwe.
Anna Maria , geb . Rübenach

nach langem, schmerzlichem mit größter Geduld ertragenem Leiden,
Otters gestärkt durch den Empfang der hl. Sakramente im Alter
von 63 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Bad Ems , Schiffsrstadt , Coblenz , den 2. Januar 1918.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung‘findet am Sonntag, den 6. Januar, nachmittags
3Vi Uhr vom Sterbehause, Viktoriaallee 5, das Traueramt am
Montag um 7*/. Uhr statt . . ' [5240

Kirchliche Nachrichten
«ad « m».

Evangelische Kirche.
Pfarrkirche.

Sonntag, 6. Januar. Sp^ aniir».
Äormiit»gS tO Ute.

Herr Pfarrer Kopferma»« .
Tcxi: Match. 2 1—il.
Lieber: 187, 142.
Der Nachntttt»gSg»tte?himll killt
«egen der Lertretan» in Früchtaus.
AnttLWoche Hr. » fr Sohfermann

Lirnettzst.
Ahsngsliieve Kirche

Soun lag. 9 Januar , Epiphanias.
1« Uhr: Kredech

Kollekte für die Hetden« iG»u.
Nachm. 2 Uhr: Bidelsm cha i»

Dienethal.

Geht spsrsam mit den Kartoffeln um!
In unserer Bekanntmachung vom 13. 11. 1917 in Nr.

263 der Emser Zeitung hatten wir daraus aufmerksam ge¬
macht, es sei vielfach die Meinung verbreitet , Kartofft-ln
seien in solchen Mengen vorhanden , daß damit nicht mehr
so sehr g>spart zu werden brauchte. Ter Einwohnerschaft
haben wir schon damals bekannt gegeben, daß diese Mei¬
nung eine irrige sei und daß die Familien , die sich bis zum
3. 8. 1918 mit Kartoffeln auf Grund der Bezugsscheine eiu-
aedeckt hätten , eine Nachlieferung nicht erhalten könnten.
Aus Grund einer uns von dem Kmnmnnalverbünd des
llnterlahnkreises zngegangenen Mitteilung vom 23. Dv-
zember v. Js . bringen wir nochmals zur allgemeinen Kennt¬
nis . daß von den einzelnen Familien eine Nachlieferung von
zuviel verbrauchten Kartoffeln nicht erwartet werden darf.
Wir fordern daher hiermit nochmals zum sparsamen Ver¬
brauch von Karloffeln auf.

Bad Ems,  den 3. Januar 1918.
Der Magistrat.

Rodeln in den Strotzen
und Streupflicht.

Wir machen daraus aufweiksum daßd«s Rodeln in den
Straßen verholen ist. rv . , . .

W iler machen wir di- Hausbesitzer pp. auf dre bestehende
Streupflicht aufmerksam

Em». den 28. Dezember 1917.
»ie PolizeiverwaKnng

Aushang »er Favekarteapreife.
Die Eifenbahnserkehrrordnung ( 8 12 ) ist dnrch das

Reich« - Eisenbahn .Amt mit Ge tung vom 1 Januar 1918
vorübergehend dahin «rändert » orven. daß auf den Sta¬
tionen die Preise der zum Berkauf auiliegeiidkn Fah >karten
nicht mehr ausgehängt zu werde» brauchen Wird von dem
Äu,hange - abgesehen, so habende  Fahrkarten -ÄuSgabestell.n
über 'die Preise auf Verlangen Auskunft zn ,r etien- [5225

Kgl. Eisenvahndirekri on Frankfurt(ffl.)
Füttofe«

|U Btitoufm. [6242
Aee « h»»g«rstr 8  B «d Ews

Aus Naffau und Umgegend.
: !- Homberg , 3. Jan . Das Eiserne Kreuz 2 Kl. erhielt

Musketier Wilh . Schmidt , Sohn des Landwirts Perer
Schmidt , in einer Minenwerferkomp , bei den Käurvfen im
Westen. - . ^

Zum >5 Januar wird io bessere»
HauS orVentlicheS

Mädchen
mit gut» Zeugniffen gef icht.
Atedertahaftei» »

Emfrrstr S d. [äe»2

MstallbettcaÄ
Hottzr»V» e»» alr ., Itta&ei bitten,»lenmödelkadrik« uOl i Tbür.

Bestellungen
auf die

„Emser und Dieser Zeitung"
werden für daS

1 . ( Quartal 1018
stets bn der Geschäftsstelle, den Postanstalten sowie bei den
Bnesiräzern entgegengenommen.

ver Weltkrieg geht Ser «ntscheiSung entgegen, «iner unserer
grohen Gegner hat bereits Sie Waffen gestreckt, vir verhanS-
lungen zur Anbahnung frirSllcher Seziehungen haben einen ver-
heißungsvollen Anfang genommen. Vie nächsten Wochen werSen
auch auf Sen anSeren Kriegsschauplätzen gewaltige Ereignisse bringen,
»ch nötig stn», um auch Sen Zeinöen im Westen unS SüSeu Sen
zeieSen abzuringen, gegen Sen fle flch noch sträube«».

Jedermann hat Sas SeSürfnis über Sas groß« Weltgeschehen
unterrichtet zu werSen. Vie Gelegenheit Sazn bietet Ser Sezog
»setzrr Zeitung.

Infolge - er unausgesetzten Verteuerung aller Her¬
stellungskosten fetzen wir uns abermals genötigt, wie
fast alle an- eren Zeitungen, - en Sezugspreis vom
1. Januar ab auf monatlich SS pfg . festzufetzen. Durch
-ie Post bezogen 84 pfg . einschließlich Sestellgelö.

Der Verlag.

Sms.
ISroelilifchrr SottesdieuS.

Freitag abend 4,45
KanrStag«mrg»« S,SO
SamSlar nuchnitt«, S,0«
SauiSt«- «b« b K3,

Ortahrene«
Dienstmädchen

alrS »st« »»Me>»gesucht Amert-
wLvchen„ rh. nhon Z» «rfr».«n
in »er G I «. 16234

Z •

KndtOllst
w

W hl. ?«ses
va » « m».

SS hat dem lieben Gott gefallen, unser Mitglich

Frau Aull« Schmidt Wwe.
am Mittwoch, der» 2. Ja»uar nach langem Krankenlager,
öfter ge»m kt durch die heil Sierbei-kiam-me der kath.
Kirche zu stch in die »wl,keit abjnrufen.

Die Beerdignug stabet am Sonntag, den,6 Januar,
nachm-"/« Uhr vom Sierdebause. V ktoriaallee, ou4 statt

DaS Seelenamt der Brnde fchaft ist am M-ntag,
de« 7. Januar, moegca» 7»/4 Uhr

Die Seele der Emichlafenenempfehlen wir dem
Gebete uoserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
ü24b) der Borst «« ».

» «» « « », den 4. Januar 1918

| 8»>tt Karte«.

Engenie Schlebach
, Paul Heiken

Verlobte

Rot am See (Wttbg .) Bad Ems
4 Januar 1918.

KM2/

Durch die Geburt eines kräftigen

Kriegsjungen
wurden hocherfreut

Tierarzt Dr , Schmidt z Z i. Felde
u . Frau.

KATZENELNBOGEN, den 2. Januar 1918.
6348,

Moderne Lichtspiele
ln - er ~ '

Stä - tifchen Turnhalle
zu 9a - ( ms.

— —mm-<m t m —

Samstag, den 5. Januar
und

Sonntag, den 6. Januar.
Vrogram « :

1. Der Mütter von Flandern
Ein Film- Schauspieli:» 3 Uftes . *

2. Das rosa Pantöffelchen.
Lustipitl in 3 Akten.

3. Unser Hmdenbnrg.
Aus dem Leven unjere- großenF idherrn. 1 Akt.

Kinder, sowie die in der Kiiegrmdnstrie beschäft'g
Arbeuer und die husigen Verwundeter» haben zu eru.ützlg
Preisen Zutritt.

B gmn der Vmstellunqen SamKtstg « Nd Sot »A-
»achmittagb 2 '/, «nv «benost 7 '/» Uhr. t‘


	[Seite 1]
	[Seite 2]

